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1. Prifungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

der OptimAL GmbH zum 31. Dezember 2021 ist an das geprüfte Unternehmengerichtet.

In der Aufsichtsratssitzung vom 30. November 2021 der

OptimAL GmbH,

Aschersleben

(im Folgenden "Gesellschaft" genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge-

wählt. Daraufhin beauftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-

zember 2021 freiwillig in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Darüber hinaus wurden wir beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haushalts-

grundsätzegesetz (HGrG) zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in $ 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen als kleine Kapitalgesell-

schaft einzustufen und dahernicht prüfungspflichtig gemäß 88 316 ff. HGB. Die Aufstellung und Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts erfolgt gemäß § 133 Abs. 1 Nr. 3 KVG LSA und § 14 des

Gesellschaftsvertrages. Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss nach denfür große Kapitalgesellschaften

geltenden Vorschriften aufzustellen.

Wir bestätigen gemäß 8 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vor-

schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ordnungsmäßiger

Erstellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düsseldorf

erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungenfür Wirtschaftsprüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Höhe unserer Haf-

tung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßgebend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß $ 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Berichterstattung zur

Beurteilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stellung.

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Geschäftsfortführung (Going Concern) gemäß

§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB aufgestellt. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme derFortführung der

Unternehmenstätigkeit zutreffend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuhebensind insbesondere folgende Aspekte:

Das Geschäftsjahr 2021 war mit vielen außergewöhnlichen Ereignissen verbunden.

Die originären Betriebsaufgaben im Geschäftsjahr wurden oft durch Maßnahmenaus den Verordnungen der

Landesregierung Sachsen-Anhalt im Zusammenhang mit der Eindämmung des SARS-CoV-Virus im Ballhaus

und im Freibad gestört.

Bereits am 02.11.2020 musste das Sport- und Freizeitzentrum Ballhaus komplett geschlossen werden. Be-

sucherverkehr wurde verboten, um Kontaktbeschränkungen gewährleisten zu können. Bis 31.05.2021 waren

alle Bereiche des Ballhauses, mit Ausnahme eines kurzzeitigen Schulbetriebes im Schwimmbad, geschlos-

sen. Ab 01.06.2021 konnten die Bereiche Schwimmbad, Freibad und Beachhalle mit großen Einschränkun-

gen für Besucher geöffnet werden. Trotz großer Anstrengungen wurden die Anlagen nur minimal genutzt. Bis

zu 70% Umsatzverluste gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 waren zu verzeichnen.

Die Umsätze der OptimAL GmbH deckendie Personalkosten. Der durch die Gesellschafterin Stadt Aschers-

leben gezahlte Aufwandszuschuss in Höhe von 474.600 EUR im Berichtsjahr deckt die gesamten Betriebs-

kosten, sonstigen Aufwendungen und Erhaltungskosten des Sport- und Freizeitzentrums Ballhaus und Frei-

bad Aschersleben. Für zusätzliche Erhaltungs- und Investitionsmaßnahmen wurden im Vorjahr 70.000 EUR

als Investitionszuschuss ausgereicht. Zum Stichtag sind hiervon ca. 29 TEUR verbraucht. In den Betriebsko-

sten ist ein jährliches Nutzungsentgelt für das Ballhaus in Höhe von 60 TEURenthalten. Das Geschäftsjahr

2021 wurde mit einem Jahresüberschuss von 19.841,45 EUR abgeschlossen. Die Bilanzsumme zum

31.12.2021 betrug 463.321,10 EUR.



A

‘WIRES
Prüfungsbericht zum 31. Dezember 2021 Seite 3

OptimAL GmbH

 

Staatliche Hilfen wurden in Form von Kurzarbeitergeld für die Monate Januar bis Mai 2021 in Höhe von

30 TEUR in Anspruch genommen. So konnten Kündigungen auf Grund der Zwangsschließung verhindert

werden.Trotzdem verließen drei Mitarbeiterinnen das Unternehmen, um sich in krisensicheren Unternehmen

einen Arbeitsplatz zu sichern.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der OptimAL GmbHim Lagebericht basiert auf Annahmen,

bei denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. In diesem Zu-

sammenhangist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

Im Jahr 2022 erhält die OptimAL GmbHdurch die Stadt Aschersleben einen Betriebskostenzuschuss in Höhe

von insgesamt TEUR 434,6 für den Betrieb des Sport- und Freizeitzentrums und des Freibades, einen Pacht-

zuschuss in Höhe von 40 TEUR undeinen Personalkostenzuschuss in Höhe von 35 TEUR.

Pandemiebedingt sind zukünftige Einschränkungen im Betrieb des Sport- und Freizeitzentrums nicht auszu-

schließen.

Die Folgen der Pandemie und derderzeitigen Weltwirtschaft werden zudem zu steigendenPreisen für Ener-

gie, übrige Betriebsbedarfe sowie Reparaturen und Wartungen führen.

Es ist davon auszugehen, dass auf Grund des Alters der Objekte Ballhaus und Freibad immer mehr Repara-

turen und Ersatzinvestitionen anstehen, welche nicht mit den eigenen Mitteln der OptimAL GmbH und den

Zuschüssenfinanzierbar sind.

Auf Grund der gestiegenen Gesamtkosten wurden die Preise für die Nutzung des Ballhauses ab 01.06.2022

für Tagesbesucher um durchschnittlich 24% und ab 25.08.2022 für Vereine und Schulen um 10% angeho-

ben.

Das Freibad erhält mit der städtischen Förderung ein neues Ausflugsziel. Die Herstellung der Beachvolley-

ballanlage wird im Geschäftsjahr 2022 abgeschlossen. Die Beantragung und erwartete Bewilligung von För-

dermitteln bei der Landesregierung Sachsen-Anhalt soll für weitere Maßnahmen zur Ertüchtigung des Frei-

bades und zur VerbesserungderAttraktivität dienen.

Zur Sicherung der Liquidität werden auch zukünftig Zuschüsse der Gesellschafterin notwendig sein. Der Ge-

sellschafterin wird empfohlen, den Jahresüberschuss in Höhe von 19.841,45 EUR auf neue Rechnung vor-

zutragen.
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2.1.2 Beurteilung der Lage und der künftigen Entwicklung

Aufgrund unserer Prüfung der Unterlagen der Gesellschaft erscheint uns die Darstellung durch die Ge-

schäftsführung im Jahresabschluss und Lagebericht zutreffend.

Tatsachen, die den Bestand des Unternehmens gefährden oder seine Entwicklung wesentlich beeinträchti-

gen können, ergebensich aus unsererSichtnicht.

Ohne dies einzuschränken weisen wir jedoch darauf hin, dass die OptimAL von einer ausreichenden Zu-

schussfinanzierung durch die Stadt Aschersleben abhängig ist. Dieser Zuschuss ist vertraglich nicht festge-

schrieben. Folglich hängt die Fortführung des Unternehmens von der Zuschussgewährung im Rahmen der

Haushaltsplanung der verantwortlichen kommunalen Gremien ab.

In Übereinstimmung mit $ 14 des Gesellschaftsvertrages muss der Jahresabschluss und der Lagebericht

nach Maßgabe der für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellt werden. Entgegen

8 264 Abs. 1 Satz 3 HGB und des $ 14 des Gesellschaftsvertrages wurde der Jahresabschluss des Ge-

schäftsjahres 2021 nicht in der gesetzlich vorgeschriebenen Frist innerhalb der ersten drei Monate nach dem

Berichtsjahr aufgestellt.

Weitere sonstige Unrichtigkeiten oder Tatsachen, die schwerwiegende Verstöße der gesetzlichen Vertreter

oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz, Gesellschaftsvertrag oder Satzung darstellen, haben wir im Rahmen

der Abschlussprüfung nicht festgestellt.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmendes unserteilten Auftrags haben wir gemäß 8 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Einhaltung

der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmungendes Gesellschaftsver-

trags geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-

nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Ab-

schlussprüferist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten Angaben im

Rahmenunsererpflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

Wir haben die Prüfung im Monat Juni 2022 in den Geschäftsräumender Gesellschaft in Aschersleben durch-

geführt. Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in unseren Geschäftsräumen.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des $ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrund-

satzegesetz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmennach $ 53 HGrG" (Anlage zur

VV zu § 68 LHO) sowie den IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschluss-

prüfung nach $ 53 HGrG (IDW PS 720).

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rahmen un-

serer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch gesetzliche Regelungen

und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Bedingungenfür den Auftrag und die je-

weiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 88 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen vorgenommen. Danachist

die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die

Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Mängeln sind. Im Rahmender

Prüfung werden Nachweise für die Angabenin Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis

von Stichprobenbeurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs-

und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdi-

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Prüfungsurteile bildet.
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Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehenserarbeiteten wir zunächst eine Prüfungsstrategie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der Geschäftsleitung

über die wesentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisiken.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beurteilung des

rechnungslegungsbezogeneninternen Kontrollsystems ausgerichtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwerpunkten

unserer Prüfung:

- Analyse der einzelnen Unternehmensprozesse (z.B. Erlösprozess, Anlagevermögen,Dienstleistungseink-

auf, Zahlungsverkehr, Jahresabschluss)

- Prüfung der korrekten Abgrenzung von Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen

— Analyse der Entwicklung der Umsatzerlése und Aufwendungen aus der Geschäftstätigkeit

- Überprüfung der Angaben im Anhang auf Vollständigkeit und Richtigkeit.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognostischen An-

gaben. Unsere Prüfungshandlungen zum Lagebericht waren auf die Vollständigkeit und Plausibilität der

Angabengerichtet.

Im Rahmen unserer Erstprüfung haben wir die Eröffnungsbilanzwerte des Berichtsjahres mit den Bilanzwer-

ten des Vorjahresberichts abgeglichen. Zudem haben wir die Stetigkeit der angewandten Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden geprüft.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prüfung

von dengesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Die Geschäftsfüh-

rung hat uns die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von

uns eingeholten Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmenunserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagenin

allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung sowie der Bestimmungendes Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermögli-

chen die vollständige,richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenenInformationen wurden nach dem Ergebnis unserer

Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deutschen Rech-

nungsiegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt durch den Steuerberater DATA Treuhand GmbH & Co. KG unter Verwen-

dung des Programmes Kanzlei-Rechnungwesen der DATEV eG durchgeführt. Die Ordnungsmäßigkeit der

angewandten Software ist von der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und am

28. März 2021 bestätigt.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresab-

schluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Belangenalle für die Rechnungslegung gel-

tenden gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller

größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Be-

stimmungendes Gesellschaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der OptimAL GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 sind nach unserenFeststellungen ordnungsmäßig aus der Buchführung

und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlägigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungs-

vorschriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des

8 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Die Bilanzierung erfolgt nach den maßgeblichen Bestimmungen des HGB, entsprechend der ergänzenden

Vorschriften des KVG LSA,für große Kapitalgesellschaften.

Der Anhang enthält die erforderlichen Erläuterungen derBilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

sowie die sonstigen Pflichtangaben.
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4.1.3 Lagebericht

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie mit unserenbei der Prü-

fung gewonnenenErkenntnissen im Einklang steht und insgesamteine zutreffende Vorstellung von der Lage

der Gesellschaft vermittelt. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. Der

Lagebericht enthält die nach § 289 HGBerforderlichenAngaben und Erläuterungen.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Gesellschaft vermittelt gemäß $ 264 Absatz 2 HGB insgesamt unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführungein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendesBild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des Vorjahres wurden beibehalten. Die Bewertungsstetigkeit

wurde gewahrt.

Hinsichtlich der allgemeinen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die ausführlichen

und zutreffenden Darstellungen im Anhang der Gesellschaft.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEuro für die beiden Abschlussstichtage 31. De-

zember 2021 und 31. Dezember 2020.

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanz zum Bilanz zum Änderungggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahrin
TEuro %___TEuro %___TEuro %

AKTIVA

Sachanlagen 105,6 22,8 42,4 10,4 63,2 149,1
Anlagevermôgen 105,6 22,8 42,4 10,4 63,2 149,1

Vorräte 2,2 0,5 0,6 0,1 1,6 266,7
Forderungen 30,2 6,5 96,8 23,7 -66,6 -68,8

Sonstige Vermögensgegenstände 16,1 3,5 19,4 4,8 -33  -170
Flüssige Mittel/Wertpapiere 307,6 66,4 248,9 61,0 58,7 23,6

Umlaufvermögen 356,0 76,9 365,6 89,6 -9,6 204,4

Rechnungsabgrenzungsposten 1,7 0,4 0,0 0,0 1,7 -

SummeAktiva 463,3 100,0 408,0 100,0 55,3 13,6

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in
TEuro %  TEuro %  TEuro %

PASSIVA

Eigenkapital 286,1 61,8 266,3 65,3 19,8 7,4

Sonderposten für Investitionszuschüsse 17,2 3,7 0,0 0,0 17,2 -

Rückstellungen 29,0 6,3 10,8 2,6 18,2 168,5

Lieferverbindlichkeiten 59,7 12,9 28,2 6,9 31,5 111,7
Sonstige Verbindlichkeiten 70,5 15,2 102,8 25,2 -32,3 -31,4
Verbindlichkeiten 130,3 28,1 131,0 32,1 -0,8 -0,5

Rechnungsabgrenzungsposten 0,7 0,2 0,0 0,0 0,7 -

Summe Passiva 463,3 100,0 408,0 100,0 55,3 13,6
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Im Geschäftsjahr nahm das Anlagevermögen nach Investitionen in Höhe von T€ 81 und planmäßigen Ab-

schreibungen von T€ 18 im Saldo um T€ 63 zu. Die wesentlichen Investitionen betrafen dabei eine Zaunan-

lage für das Freibad (T€ 22), die Anschaffung von EDV-Hardware (T€ 15), die Installation von LED-Beleuch-

tung (T€ 14), die Erneuerung des Gastronomiebereiches (T€ 13) sowie die Anschaffung einer Klimaanlage

(T€ 12). Die Anschaffungen warenteilweise fördermittelfinanziert, was in Folge zur Erhöhung des Sonder-

posten ausInvestitionszuschüssenführte.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich stichtagsbedingt um T€ 67.

Die flüssigen Mittel haben im Wesentlichen aufgrund des Jahresergebnisses zugenommen. Wir verweisen

zudem auf die Darstellung der Finanzlage unter Punkt 4.3.2.

Die den sonstigen Rückstellungen wurden im Berichtsjahr Aufwendungen für Instandhaltungsmaßnahmen

berücksichtigt, welche innerhalb von drei Monaten nach dem Stichtag durchgeführt werden(T€ 19).

4.3.2 Finanzlage

 

 

 

  

Bewegungsbilanz TE TE

A. Mittelverwendung

1. Investitionen in das Anlagevermögen 81

2. Erhöhung des Umlaufvermögens

Vorräte 2

Flüssige Mittel 59 61

3. Verminderung von Fremdmitteln

Sonstige Verbindlichkeiten 32

4. Zunahmeaktiver Rechnungabgrenzungsposten 2

Gesamt 176
 

B. Mittelherkunft

1. Verminderung des Umlaufvermögens

 

 

     
Forderungen ausLieferungen und Leistungen 67

Sonstige Vermögensgegenstände 3 70

2. Erhöhung von Fremdmitteln

Rückstellungen 18

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32 50

3. Zunahmedes passiven Rechnungsabgrenzungspostens 1

4. Finanzwirtschaftliches Ergebnis

Jahresgewinn 20

Veränderung Sonderposten 17

Abschreibungen 18 55

Gesamt 176
 

Die Finanzlage des Unternehmensist geprägt durch den hohen Bestand anflüssigen Mitteln. Verbindlich-

keiten können jederzeit aus dem Bestand an flüssigen Mitteln getilgt werden. Das Anlagevermögenist durch

das wirtschaftliche Eigenkapital finanziert. Forderungen und Verbindlichkeiten werden im Wesentlichenfrist-

gerecht bedient. Die Gesellschaft war jederzeit in der Lage,ihre finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen.
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veränderungen:

 

 

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in

TEuro % TEuro % TEuro %

Umsatzerlôse 338,9 100,0 302,6 100,0 36,3 12,0

Gesamtleistung 338,9 100,0 302,6 100,0 36,3 12,0

Sonstige betriebliche Erträge 524,3 154,7 589,8 194,9 -65,5 -11,1
Erträge gesamt 863,2 254,7 892,4 294,9 -29,2 -3,3

Materialaufwand 43 1,3 87 29 -4,4 -50,6

Personalaufwand 338,7 99,9 346,7 114,6 -8,0 -2,3

Abschreibungen 17,7 52 17,0 586 0,7 4,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 482,6 142,4 477,4 157,8 5,2 1,1

Aufwendungen gesamt 843,3 248,8 849,8 280,8 -6,5 -0,8

Jahresergebnis 19.9 5,9 426 14,1 -22,7 -53,3
 

Die Ertragslage der OptimAL ist grundsätzlich geprägt von der Nachfrage nach dem vorgehaltenen Sport-

und Freizeitangebot. Erträge und Zuschüsse sind im Wesentlichen kostendeckend ausgestaltet.

Trotz anhaltenden Einschränkungen und Schließungen des Geschäftsbetriebes im Rahmen der Corona-Pan-

demie wurden gegenüber dem Vorjahr um T€ 36 höhere Umsatzerlöse von T€ 339 erreicht. Während in den

klassichen Geschäftsangeboten wie Schwimm- und Freibad (-T€ 21), Sauna (-T€ 13) und Veranstaltungsan-

geboten (-T€ 11) verringerte Umsatzerlöse zu verzeichnen waren, konnte zusätzliche Erlöse durch die Ver-

mietung und Betreibung einer Impfstation am Standort erzielt werden. Die daraus erzielten Erlöse (T€ 87)

überkompensierten den Umsatzrückgang in den übrigen Geschäftsbereichen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen im Wesentlichen aus dem Betriebskostenzuschuss des Ge-

sellschafters (TE 484) und Erträge im Zusammenhang mit Kurzarbeit (T€ 36). Der Rückgang im Vergleich

zum Vorjahr erklärt sich durch eine einmalige Gewährung eines Sonderzuschusses über T€70 im vorangeg-

angenen Geschäftsjahr.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungenverblieben nahezu auf Vorjahresniveau. Diese Entwicklung ergibt

sich aus gegenteilig wirkenden Effekten. Während sich die Betriebskosten des Schwimm- und Freibades

durch Schließung weiter reduzierten (-T€ 25), stiegen die Aufwendungenfür Instandhaltungsmaßnahmen im

Berichtjahr weiter an (T€ 29).
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5. Feststellungen gemäß 8 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des $ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet.

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der erforderlichen

Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen

des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in Anlage 6 (Fragenkatalog des IDW zur Prüfung nach

8 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben,

die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeu-

tung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss der

OptimAL GmbH, Aschersleben, zum 31. Dezember 2021 und dem als Anlage 4 beigefügten Lagebericht für

das Geschäftsjahr 2021 den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiederge-

geben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die OptimAL GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der OptimAL GmbH - bestehend ausder Bilanz zum 31. Dezember 2021

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember

2021 sowie dem Anhang,einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der OptimAL GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund derbei der Prüfung gewonnenenErkenntnisse

e entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

e vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegendie Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit $ 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungenerfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführungein dentatsächlichen Verhältnissen entsprechendesBild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, derfrei von wesentli-

chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungenist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren habensie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachwei-

se für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzungist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzesfrei

von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamtein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahreneine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungenals Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden,ist bei Verstößen höherals bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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«® gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlussesrelevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungenzu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessensind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machenoder,falls diese Angaben un-

angemessensind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dengesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmennach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen.Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den

Grundsätzen ordnungsmäßigerErstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Halle (Saale), 19.08.2022 wires GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und

Steuerberatungsgesellschaft

LBots
Christian Böhme

Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

|. Immaterielle Vermögensgegenstände |. Gezeichnetes Kapital 525.000,00 525.000,00

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche ll. Verlustvortrag 258.718,53 301.198,72
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie .
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 1,00 ll. Jahresüberschuss 19.841,45 42.480,19

is Sachanlagen Summe Eigenkapital 286.122,92 266.281,47
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauteneinschließlich der Bauten auf fremden Grund- B. andere Sonderposten 17.166,70 0,00
stücken 29.166,00 0,00 C. Rückstell

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat- + Ruekstemungen

tung 416,00 105.282,00 “2401,00 1. sonstige Rückstellungen 29.046,04 10.777,91

Summe Anlagevermögen 105.583,00 42.402,00 D. Verbindlichkeiten

B. Umilaufvermögen 1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 50,42

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
|. Vorräte Euro 0,00 (Euro 50,42)

| . 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.736,85 28.137,74

1. fertige Erzeugnisse und Waren 2.232,24 575,80 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
2. geleistete Anzahlungen 0,00 2.232,24 12,98 Euro 59.736,85 (Euro 28.137,74)

Il. Forderungen und sonstige Vermögensgeaenstände 3. sonstige Verbindlichkeiten 70.548,59 102.792,32

, 9 9 gensgeg - davon aus Steuern Euro 1.576,87 (Euro 9.067,43)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30.157,04 96.804,71 7 anoùETamie Sicherheit Euro

2. sonstige Vermögensgegenstände 16.057,34 46.214,38 19.364,35 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

Ill. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthabenbei Euro 70.548,59 (Euro 102.792,32) 130.285,44
Kreditinstituten und Schecks 307.581,70 248.880,02 E. Rechnungsabgrenzungsposten 700,00 0,00

Summe Umlaufvermögen 356.028,32 365.637,86

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.709,78 0,00

463.321,10 408.039,86 463.321,10 408.039,86
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Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 338.864,79 302.563,04

2. sonstige betriebliche Erträge 524.260,79 589.765,78

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 4.298,10 8.726,15

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 268.497,29 277.044,22

b) soziale Abgaben und Aufwendungenfür
Altersversorgung und für Unterstützung 70.224,76 69.668,50

338.722,05 346.712,72

5. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 17.671,61 17.036,33

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 482.592,32 477.374,47

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,06

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,05 0,98-

9. Ergebnis nach Steuern 19.841,45 42.480,19

10. Jahresüberschuss 19.841,45 42.480,19
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Anhang
für das Geschäftsjahr 2021

I. Allgemeine Angaben

Die OptimAL GmbHhatihren Sitz in Aschersleben undist eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht

Stendal (HRB-Nr. 107516). Sie ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 und 4 HGB. Der

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 der OptimAL GmbH wurde gemäß den Regelungen des

Gesellschaftsvertrages nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für die Rechnungslegung von großen

Kapitalgesellschaften sowie den ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzesaufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnungist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß $ 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches bestehende Ausweiswahlrechte zwischen einem Ausweis in

der Bilanz oder einer Angabe im Anhang wurden dergestalt ausgeübt, dass aus Gründen der Klarheit und

Übersichtlichkeit insgesamt einer Angabe im Anhang der Vorzug gegeben wurde.

IL. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige

nutzungsbedingte Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der

voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der abnutzbaren Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und entsprechend den steuerlichen Vorschriften nach der linearen bzw. degressiven

Methode, im Zugangsjahr zeitanteilig, vorgenommen.

Zugänge von geringwertigen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens bis 250 EUR werden direkt als

sonstige betriebliche Aufwendungen erfasst. Ab dem Geschäftsjahr 2018 werden geringwertige

Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis 800 EUR im Jahr des Zuganges in voller Höhe

abgeschrieben.

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten und unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzipsaktiviert.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände sowie Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind

zum Nennwert angesetzt,

Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwendungen bzw. Erträge für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag

darstellen, werden im aktiven bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt. Das Eigenkapital wird

zum Nennwertbilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen werden zu ihrem Erfüllungsbetrag, d.h. unter Berücksichtigung der

voraussichtlich im Erfüllungszeitpunkt geltenden Kostenverhältnisse, angesetzt und sind so bemessen, dasssie

nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung den voraussichtlichen Verpflichtungen und erkennbaren

Risiken Rechnungtragen.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.
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I. Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des

Geschäftsjahres im Anlagengitter dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhangals Anlage beigefügt.

In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständensind wie im Vorjahr keine Forderungen mit einer

Restlaufzeit von mehrals einem Jahr enthalten.

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegenüber der Gesellschafterin von

20 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) enthalten.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Steuererstattungsansprüche gegen das Finanzamt von 7 TEUR,

die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen.

Das vollständig eingezahlte Stammkapital der Gesellschaft beträgt 525.000,00 EUR.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten Rückstellungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge und Vergütungen

für den Aufsichtsrat (4 TEUR), für Jahresabschlusskosten (4 TEUR) sowie für Aufbewahrungsverpflichtungen

(2 TEUR) und Rückstellungen für Instandhaltungen (19 TEUR).

Alle Verbindlichkeiten sind wie im Vorjahr innerhalb einesJahresfällig.

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegenüber der

Gesellschafterin von 2 TEUR (Vorjahr 1 TEUR)enthalten.

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland erzielt und betreffen die folgenden Tätigkeiten:

 

 

 

2021 2020 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Schwimmbad 103 116 -13

Sauna/ Wellness 36 49 -13

Arena 20 0 0

Werbeverträge 12 14 -2

Beach 10 13 -3

Freibad 4 14 -10

Klettern/Inline 0 2 -2

Miet-u.Pachteinnahmen 95 62 33

Impfstation 57 0 57

Übrige Erlöse 2 33 -31

339 303 36      
In den sonstigen betrieblichen Erträgenist der Betriebskostenzuschuss der Gesellschafterin für das Jahr 2021

(474 TEUR) enthalten.
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V. Ergänzende Angaben

Die Gesellschaft betreibt das BALLHAUS im eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Die Immobilien, die

Hallenausstattung, die Sauna und die Systemtribüne stehen im Eigentum deralleinigen Gesellschafterin (Stadt

Aschersleben) und sind somitin der Bilanz der OptimAL GmbH nichtenthalten.

Aus Leasing-, Miet- und Pachtverträgen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen von 120 TEUR, davon

120 TEURgegenüberder Gesellschafterin.

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 beträgt 4 TEUR und betrifft

ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen.

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte die Gesellschaft 12 Angestellte. Darüber hinaus waren durchschnittlich 3

Aushilfskräfte in der Gesellschaft tätig.

Die Geschäftsführerin schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres

2021 von 19.841,45 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten und weder in der

Gewinn- und Verlustrechnung nochin der Bilanz berücksichtigt sind, waren nicht zu verzeichnen.

VI. Angabenzu Gesellschaftsorganen

Seit dem 13. Februar 2014 ist Frau Carmen Giebelhausenzur Geschäftsführerin bestellt.

Hinsichtlich der Vergütung der Geschäftsführung wird von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs.4 HGB

Gebrauch gemacht.

Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Personen zusammen:

Vorsitzender Andreas Michelmann
Oberbürgermeister der Stadt Aschersleben

Stellvertretender Vorsitzender Michael Rother

Sparkassenbetriebswirt, Privatbankingmanagement

Mitglieder Gundhild Jahn

Lehrerin an Sekundarschulein freier Trägerschaft

Rita Reisky

selbständige Gastronomin
Claudia Selisko-Lättig

Examinierte Krankenschwester

Dr. Monika Mingramm

Dr. med. im Ruhestand

Marco Kiontke

Krankenpfleger, Stationsleiter chirurgische Klinik

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten im Geschäftsjahr 2021 Vergütungen von 0,7 TEUR.

Aschersleben, den19.Juli 2022 __..

  
Carmen

Geschäftsführerin
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Anlagenspiegel zum 31.12.2021

OptimAL GmbHSport- und Freizeitzentrum, Aschersleben

Anschaffungs Zugange Abgänge Umbuchunge Anschaffungs kumulierte Abschreibung Abgänge Umbuchunge  kumulierte Zuschreibung Buchwert

 

 

 

 

-, n -, AbschreibungGeschäftsjahr nAbschreibungGeschäftsjahr
Herstellungs- Herstellungs-

kosten kosten

01.01.2021 31.12.2021 01.01.2021 31.12.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 569,00 569,00 568,00 568,00 1,00

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

Summe Immaterielle Vermégensgegenstande 569,00 569,00 568,00 568,00 1,00

Il. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 0,00 8.450,46 21.500,00 29.950,46 0,00 784,46 784,46 29.166,00
Bauten einschließlich der Bauten auf frernden
Grundstücken

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-  283.069,76 37.247,30 13.654,85 333.971,91 240.668,76 16.887,15 257.555,91 76.416,00
stattung
 

  
   

Summe Sachanlagen 283.069,76 45.697,76 35.154,85 363.922,37 240.668,76 17.671,61 258.340,37 105.582,00

 

283.638,76 45.697,76 35.154,85 364.491,37 241.236,76 17.671,61 258.908,37 105.583,00
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1. Geschäftsverlauf und Lage

Das Geschäftsjahr 2021 wurde mit einem Jahresüberschuss von 19.841,45 EUR
abgeschlossen. Die Bilanzsumme zum 31.12.2021 betrug 463.321,10 EUR.

Die Umsätze der OptimAL GmbH deckendie Personalkosten.
Der durch die Gesellschafterin Stadt Aschersleben gezahlte Aufwandszuschuss in
Höhe von 474.600 EUR im Berichtsjahr deckt die gesamten Betriebskosten,
sonstigen Aufwendungen und Erhaltungskosten des Sport- und Freizeitzentrums
Ballhaus und Freibad Aschersleben. Für zusätzliche Erhaltungs- und
Investitionsmaßnahmenwurdenim Vorjahr 70.000 EURals Investitionszuschuss
ausgereicht. Zum Stichtag sind hiervon ca. 29 TEUR verbraucht.
In den Betriebskostenist ein jährliches Nutzungsentgelt für das Ballhaus in Höhe von
60 TEUR enthalten.

1.1.  Leistungs-, Kostenentwicklung und Ergebnisentwicklung

Das Geschäftsjahr 2021 war mit vielen außergewöhnlichen Ereignissen verbunden.
Die originären Betriebsaufgaben im Geschäftsjahr wurden oft durch Maßnahmen aus
den Verordnungender Landesregierung Sachsen-Anhalt im Zusammenhang mit der

Eindämmung des SARS-CoV-Virus im Ballhaus und im Freibad gestört.
Betriebswirtschaftliche Entscheidungen musstenkurzfristig getroffen werden.
Planungen über einen Monat hinaus waren im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres
gar nicht, im 2. Halbjahr nur schwer möglich.

Bereits am 02.11.2020 musste das Sport- und Freizeitzentrum Ballhaus komplett
geschlossen werden. Besucherverkehr wurde verboten, um Kontaktbeschränkungen
gewährleisten zu können.Bis 31.05.2021 waren alle Bereiche des Ballhauses, mit
Ausnahmeeines kurzzeitigen Schulbetriebes im Schwimmbad, geschlossen.

Ab 01.06.2021 konnten die Bereiche Schwimmbad, Freibad und Beachhalle mit

großen Einschränkungenfür Besucher geöffnet werden. Zum 01.07.2021 folgte die
Öffnung der Saunaanlage.
Trotz großer Anstrengungen wurdendie Anlagen nur minimal genutzt. Bis zu 70%
Umsatzverluste gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 waren zu verzeichnen.
Lediglich Schulschwimmenund Vereinsbetrieb warentrotz den erschwerten
Bedingungen gut besucht.

Ab September 2021 mussten der Besucherverkehr wiederum massiv eingeschränkt
werden, da die sogenannte „2G-Regel“ seitens der Landesregierung Sachsen-Anhalt
verordnet wurde.

Zum Zeitpunkt der Möglichkeit der Impfung gegen Covid-19 wurde die Ballhaus-
Arena als Impfstation des Landreises umgebaut und eingerichtet.

Ab 17.03.2021 bis Ende Septemberdiente die Arena als Anlaufstation für mehr als
17.000 impfbereite Bürgerinnen und Bürger der Stadt Aschersleben undihren
Gemeinden sowie umliegenden Ortschaften außerhalb des Stadtgebietes.

Dadurch konnten Umsätzeerzielt werden, die aufgrund der fehlenden
Sportveranstaltungen nicht möglich waren.
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Während des gesamten Geschäftsjahres 2021 erhielt die OptimAL GmbH
Einnahmen aus den Pachtverhältnissen Fitnessstudio und Gastronomie.

Staatliche Hilfen wurden in Form von Kurzarbeitergeld für die Monate Januar bis Mai
2021 in Höhe von 30 TEUR in Anspruch genommen. So konnten Kündigungenauf
Grund der Zwangsschließung verhindert werden.
Trotzdem verließendrei Mitarbeiterinnen das Unternehmen, um sich in
krisensicheren UnternehmeneinenArbeitsplatz zu sichern.

Insgesamtist im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019 eine Umsatzminderung in Höhe
von 240 TEURzu verzeichnen.

Trotz der turbulenten Zeiten wurden alle Unterhaltungskosten, regelmäßigen
Wartungen, Instandhaltungsmaßnahmen und Reparaturen sowie diverse
Erhaltungsmaßnahmenauch im Geschäftsjahr 2021 durch die OptimAL GmbH
erbracht.

Umsätze Vergleich 2018/2019/2020/2021

Bereich 2018 2019 2020 2021
TEUR TEUR TEUR TEUR

Schwimmbad 148,0 205,4 102,4 90,7
Sauna 51,8 91,9 49,2 35,7
Freibad 25,3 21,8 14,4 4,6
Schwimmbad Kurse 17,1 20,3 12,9 12,0

Fitness/Kurse 32,4 7,0 0,0 0,0
Beach 18,3 26,7 12,9 10,1
Klettern 5,4 5,6 1,96 0,26
Mitgliedsbeiträge 226,2 61,4 0,0 0,0

Werbeeinnahmen 9,7 16,9 14,5 12,1
Event/Arena 63,5 67,1 30,4 76,4

Miet-/Pachteinnahmen 8.5 48,2 61,6 94,8

Sonstige 18,3 6,2 2,5 2,1

Die mittelfristige Unternehmensplanung sieht folgende Punkte vor:
e Die energetische Sanierung des Objektes mussin den Vordergrund gestellt

werden. Esist jedoch darauf zu achten, dass die OptimAL GmbHmit Hilfe des

Energieaudits zwar Möglichkeiten der Sanierung aufzeigen kann, jedoch

aufgrund der begrenzten finanziellen Möglichkeiten keine Maßnahmen

ausführen kann.

e Der Besucherrückgang, welcher hauptsächlich Folge der langen

Kontakteinschränkungen durch die Pandemie ist, muss durch regelmäßige

Preisanpassungen kompensiert werden. Die durch den Besucherrückgang

freiwerdenden Ressourcen könnendurch denerhöhten Bedarf der

Schulen für den Schwimmunterricht gefüllt werden. Auch Veranstalter haben

einen erhöhten Nachholbedarf. Zudem besteht ein hoher Bedarf an privaten

Schwimmlernkursen.
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1.2. Investitionen und Finanzierung

Gemeinsam mit dem Pächter der Gastronomie wurde ein Gestaltungskonzeptfür das
Betreiben der Gastronomie als Sportsbar erarbeitet und umgesetzt, um zukünftig
mehr Besucher anzulocken und auchfür das Ballhaus insgesamtals Einrichtung
bessere Bedingungenzu schaffen.
Die Errichtung eigenersanitärer Anlagen für die Sportsbar und zusätzlicher Damen-
Toiletten für die Arena sowie die Erweiterung der Sportsbar um einen
Veranstaltungsraum und eigenem Ein- und Ausgang sorgen zum einenfür die
Sicherheit des Hauses nach Schließung, aber auchfür eine längere Verweildauerin
der Gastronomie und Verbesserung der Umsatzentwicklung.
Die Kosten der geplanten Herstellung der sanitären Anlagen sind mit 69 TEUR
beziffert.
Ergänzend und Voraussetzung für den neu zu schließenden Pachtvertrag waren
nebender Gestaltung der Wände und des vorhandenen Tresens, auch die Reparatur
und Ersatzbeschaffung von Küchengeräten mit einer investiven Gesamtsumme von
12.9 TEUR.
Langfristig schafft diese Investition optimale Betreibervoraussetzungen am Standort
und sichert eine langjährige Partnerschaft zwischen dem Gastronomenund der
OptimAL GmbH und damit gesteigerte Attraktivität am Markt.

Die bereits im Jahr 2019 durch die Gesellschafterin eingeleitete Umstellung auf LED-
Beleuchtung erfolgte mit einem finanziellen Aufwand von 14,3 TEUR für die Bereiche
Flure EG und 1.06, Umkleiden 1. Obergeschoss und Verwaltungsräume.

Weitere wesentliche Investitionen im Geschäftsjahr konnten auf Grund des
geleisteten Sonderzuschusses getätigt werden. Dies betraf im Jahr 2021 Corona-
Arbeitsschutzmaßnahmen(4,1 TEUR), verbesserte Raumbelüftung (11,5 TEUR),
Modernisierung der EDV (14,5 TEUR) und die kontaktlose Bewegung der
Haupteingangstür (3,9 TEUR).

Die Investitionen haben positiven Einfluss auf die Besucher und die Arbeitsqualität
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zudem werden Stromkosten gespart.

Oben genannte Maßnahmenwurden aus den zur Verfügung stehendenMitteln der
OptimAL GmbHfinanziert. Fremdfinanzierungen warennicht erforderlich.

2. Wesentliche Risiken der zukünftigen Entwicklung

Mit der Zahlung eines jährlichen Zuschussesdurch die Gesellschafterin werdendie
laufenden Gesamtkosten des Unternehmensgesichert, die allein durch die

erwirtschafteten Umsätze der OptimAL GmbHnicht gedeckt sind.

Im Jahr 2022 erhält die OptimAL GmbH durch die Stadt Aschersleben einen
Betriebskostenzuschuss in Höhe von insgesamt TEUR 434,6 für den Betrieb des
Sport- und Freizeitzentrums und des Freibades, einen Pachtzuschuss in Höhe von
40 TEUR und einen Personalkostenzuschuss in Höhe von 35 TEUR.
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Pandemiebedingt sind zukünftige Einschränkungenim Betrieb des Sport- und
Freizeitzentrums nicht auszuschließen. |
Die Folgen der Pandemie und der derzeitigen Weltwirtschaft werden zudem zu
steigenden Preisen für Energie, übrige Betriebsbedarfe sowie Reparaturen und
Wartungenführen.
Bei der Erstellung des Wirtschaftsplanes für das Geschäftsjahr 2022 warnicht
absehbar, welche finanziellen Auswirkungen die Corona-Pandemie auf das

Unternehmenhat und dasseine wirtschaftliche Krise auf Europa zukommt.

Auf Grund der gestiegenen Gesamtkosten wurden die Preise für die Nutzung des
Ballhauses ab 01.06.2022 für Tagesbesucher um durchschnittlich 24% und ab

( 25.08.2022 für Vereine und Schulen um 10% angehoben.
( Die Auswirkungen sind aktuell noch nicht vollständig ersichtlich.

Weitere Maßnahmen, um Aufwandssteigerungen abzumildern, sind der sparsame
Umgang mit Energie- und Personalressourcen. Preisvergleiche für
Wartungsarbeiten, Versicherungsleistungen und Kosten aller Dienstleister wie bspw.
Reinigungsunternehmen werden vorgenommen, um in den nächsten Jahren mit

L relativ stabilen Kosten rechnen zu können.

Zur Sicherung der Liquidität werden auch zukünftig Zuschüsse der Gesellschafterin
notwendig sein. Der Gesellschafterin wird empfohlen, den Jahresüberschussin Höhe
von 19.841,45 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.

Alle notwendigen Wartungsarbeiten werden entsprechend den vertraglichen
Vorgabender Gesellschafterin und im Rahmen notwendiger Erweiterungen durch
gesetzliche Vorgaben durchgeführt. Sich aus den Wartungen ergebene
Verschleißreparaturen werdenbeiakuter Dringlichkeit, z.B. Gefährdung der
Betriebssicherheit, sofort durchgeführt. Alle weiteren Verschleißreparaturen werden
in einem Reparaturplan aufgenommenund abgearbeitet.

3. Ausblick

Es ist davon auszugehen,dass Bundes- bzw. Landesregierung ein hohes Interesse
daran haben, dass Kultur-, Sport- und Freizeiteinrichtungenfinanziell unterstützt
werden. Insbesondere in den nächsten zweiJahren soll die Attraktivität des
Ballhauses und des Freibades gesteigert werden. Die Eruierung staatlicher
Förderungenfür kommunalbetriebene Einrichtungensteht dabei im Vordergrund.

Die Arena wird weitestgehend für sportliche Wettkämpfe zur Verfügung stehen, aber
auch den regionalen Unternehmenund Schulenfürfestliche Veranstaltungen als
Austragungsort dienen können.

Das Freibad erhält mit der städtischen Förderung ein neues Ausflugsziel. Die
Herstellung der Beachvolleyballanlage wird im Geschäftsjahr 2022 abgeschlossen.
Die Beantragung und erwartete Bewilligung von Fördermitteln bei der
Landesregierung Sachsen-Anhalt soll für weitere Maßnahmenzur Ertüchtigung des
Freibades und zur VerbesserungderAttraktivität dienen.
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Das Ballhaus wird im März 2023 zwanzig Jahre alt. Grund genug, um überdie
Zukunft der Einrichtung und die Wertigkeit der Schul-, Vereins- und Freizeitanlage für
die Stadt nachzudenken.

Die aktuelle Situation infolge der Corona-Pandemiie lässt einen Ausblick und
finanzielle Prognosen für die Zukunft des Unternehmens auch weiterhin schwerzu.
Es ist davon auszugehen,dass auf Grund des Alters der Objekte Ballhaus und
Freibad immer mehr Reparaturen und Ersatzinvestitionen anstehen, welche nicht mit
deneigenen Mitteln der OptimAL GmbH und den Zuschüssenfinanzierbarsind.

Damit die Erhaltung der baulichen und technischen Substanz beider Anlagen auch
zukünftig gewährleistetist, werden zusätzliche finanzielle Mittel benötigt. Dies sollte

in der jährlichen Aufstellung des Haushaltsplanes durch die Gesellschafterin und
durch denStadtrat der Stadt Aschersleben Berücksichtigung finden.

Aschersleben, den AA. DE 2022
> -

=.
a== —. =

Carmen Giebelhausen
Geschäftsführerin
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERKDES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die OptimAL GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der OptimAL GmbH - bestehend ausder Bilanz zum 31. Dezember 2021

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember

2021 sowie dem Anhang,einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der OptimAL GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenenErkenntnisse

« entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendesBild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

«e vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungengegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundiage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit $ 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzenist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungenerfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates für den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungenist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren habensie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft

zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

UnsereZielsetzungist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzesfrei

von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamtein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerkzu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahreneine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungenals Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden,ist bei Verstößen höherals bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

« gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungenzu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessensind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen,dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machenoder,falls diese Angaben un-

angemessen sind, unserjeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-

künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehrfortführen kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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« führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

c Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebenwir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
{

|, Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfungfeststellen.

Halle (Saale), 19.08.2022 wires GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und

- Steuerberatungsgesellschaft

ERNESTRK

z fe CR . Bobwu

Christian Böhme

( Wirtschaftsprufer

4

L
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhält-
nisse nach 8 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) nach dem Prüfungsstandard des Institutes der Wirt-
schaftsprüfer (IDW PS 720)

f Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation

— 1. Tätigkeit von Uberwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Org-
anbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftslei-
{ tung”? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für

die Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des
| Unternehmens?

Für die Organe der Gesellschaft (Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Geselischafterversammlung) regeln
die Geschäftsanweisung und die Satzung die Verteilung der wichtigen Geschäftstätigkeiten. Darüber
hinaus gibt es keine weiteren Geschäftsanweisungenfür die Geschäftsleitung.

Gesellschafter und Aufsichtsräte sind in die wesentlichen strategischen Entscheidungen der Gesell-
schaft eingebunden.

Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Niederschrif-
ten hierübererstellt?

Im Berichtszeitraum haben sechs Sitzungen des Aufsichtsrates und eine Gesellschafterversammlung
stattgefunden, Niederschriften wurden gefertigt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. $ 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind die ein-
zelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Die Geschäftsführung ist auskunftsgemäß in keinen weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgre-
mientätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert im An-
hang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Kompo-
nenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die Angabe der Vergütung der Geschäftsleitung entfällt aufgrund der Schutzvorschrift des § 286 Abs. 4
HGB.

Der Aufsichtsrat erhält für jede Sitzung eine festgelegte Aufwandsentschädigung.Im Geschäftsjahr
wurden insgesamt TEUR 0,7 an Aufsichtsräte gezahlt.
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Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a)

d)

Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Or-
ganisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt
dessen regelmäßige Überprüfung?

Für die Verhältnisse der Stellen zueinandergibt es ein Organigramm. Arbeitsbereiche und Zuständig-
keiten werden grundsätzlich im Rahmender Einstellung von Personal festgelegt. Zudem existiert eine
allgemeine Geschäftsanweisung. Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unternehmens.

Strategische Entscheidungen obliegen der Geschäftsführung unter Rücksprachemit der Gesellschaf-
terversammlung und dem Aufsichtsrat.

Habensich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.

Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert?

Die Geschäftsführung schätzt das Potenzial für Korruption aufgrund der Tätigkeit und Überschaubar-
keit der Gesellschaft als gering ein. Folglich hat die Geschäftsführung aussagegemäßkeine eigenstän-
digen Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert. Seitens der Geschäftsfüh-
rung wird auf die Sicherstellung der Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip sowie das Einholen
von VergleichsangebotenbeiInvestitionen u.ä. verwiesen.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und
-gewährung)? Habensich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Die Geschäftsführung ist nach Rücksprache mit den Organen für wesentliche Entscheidungsprozesse
verantwortlich. Befugnisse ergeben sich aus dem Anstellungsvertrag und der Satzung. Es habensich
keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese Arbeitsanweisungennicht eingehalten werden.

Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)?

Ja, eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen in Archiven auf dem Gelände der Gesell-
schaft besteht.

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten
sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen des Unterneh-
mens?

Es werden konkrete Wirtschaftspläne für das kommende Jahrerstellt. Zudem werden Finanz- und In-
vestitionspläne für vier weitere Jahre erstellt. Daneben gibt es eine EDV-gestützte Planungsrechnung
nach Teilbereichen.
Das Planungswesenentspricht grundsätzlich den Bedürfnissen der Gesellschaft.
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

f)

Es erfolgt monatlich ein systematischer Plan-Ist-Vergleich als Grundlage für die Informationspflichten,
die gegenüber dem Aufsichtsrat zu erfüllen sind. Wesentliche Planabweichungen werden im Rahmen

von Aufsichtsratssitzungen analysiert.

Entspricht das Rechnungsweseneinschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonderen
Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesenentspricht der Größe und den Anforderungender Gesellschaft. Die Buchfüh-
rung erfolgt durch die DATA Treuhand GmbH & Co.KG Steuerberatungsgesellschaft, Aschersleben.
Die monatlichen betriebswirtschaftlichen Auswertungen dienen als Grundlage für Kalkulationen und an-
derweitige wirtschaftliche Betrachtungen.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und
eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Das Finanzmanagementwird in der Buchhaltung unter Einbeziehung der Geschäftsführerin ausgeübt.
Liquiditätskontrollen erfolgen wöchentlich. Kredite wurdennicht in Anspruch genommen.

Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben,dass die hierfür geltenden Regelungennicht eingehalten worden sind?

Im Bereich des Finanzmanagements existiert kein zentrales Cash-Management.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-
stehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungenzeitnah und effektiv eingezogen
werden?

Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Zuschüsse werden zeitnah angefordert
und ausgezahlt.
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle wesentlichen

h)

Unternehmensbereiche?

Ein Controlling als eigenständige Stelle besteht nicht. Die Überwachung der Geschäfte erfolgt voral-
lem durch die Geschäftsführung der Gesellschaft.

Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochter-
unternehmenund der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

- entfällt -

4. Risikofrüherkennungssystem

a)

b)

d)

Hat die Geschäftsleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und MaRnahmen ergriffen,
mit deren Hilfe bestandsgefährdendeRisikenrechtzeitig erkannt werden können?

Als Frühwarnsignal hat die Gesellschaft die Kennzahlen Umsatz, Besucherzahlen und Kostenent-
wicklung identifiziert. Durch monatliche Soll-Ist-Statistiken wird eine Kostenüberdeckung bzw. ein Um-
satzrückgangidentifiziert. Ziel ist es, die durchschnittliche Besucherzahl unter Beachtung saisonaler
Schwankungen stabil zu halten.

Reichen diese Maßnahmenaus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die Maßnahmennicht durchgeführt werden?

Nach derzeitiger Einschätzung sind diese Maßnahmen geeignet, mögliche Risiken zu erkennen und
rechtzeitig Gegenmaßnahmeneinzuleiten.

Sind diese Maßnahmenausreichend dokumentiert?

Ja, die Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert. Wesentliche Kennzahlen fließen in die Berichter-

stattung gegenüber dem Aufsichtsratein.

Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmenkontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-
schäftsumfeld sowie dem den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Siehe hierzu Fragen 4a) bis 4c).
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5. Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von ande-
ren Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:
- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen
eingesetzt werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem
Umfang dürfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-
schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden
dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

- entfällt, derartige Geschäfte werdennicht getätigt -

Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur
Risikobegrenzung?

- entfällt -

Hat die Geschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung
gestellt, insbesondere in Bezug auf
- Erfassung der Geschäfte
- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
- Kontrolle der Geschäfte?

- entfällt -

Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäfte und
werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

- entfällt —

Hat die Geschäftsleitung angemesseneArbeitsanweisungen erlassen?

- entfällt -

Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, die Risi-
kolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgengeregelt?

- entfällt -
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6. Interne Revision

a)  Gibt es eine den Bedirfnissen des Unternehmens entsprechende Interne Revision? Besteht diese als
eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenom-
men?

Eine interne Revision besteht nicht; sie ist aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht erforderlich. Als
Stelle zur allgemeinen Kontrolle kann der Aufsichtsrat benannt werden.

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision im Unternehmen? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr
von Interessenkonflikten?

- entfallt -

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision im Geschäftsjahr?
Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anwei-
sung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüberschriftliche Revisionsberichte vor?

- entfällt -

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

- entfällt -

e) Hat die Interne Revision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um welche handelt es sich?

- entfällt -

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revision ge-
zogen und wie kontrolliert die Interne Revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

- entfällt -

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Ge-
schäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zu-
stimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmennicht eingeholt wordenist?

Das Aufsichtsorgan genehmigt wesentliche Rechtsgeschäfte. Anhaltspunkte, die auf eine Nichteinhal-
tung der genannten Regelung hindeuten, habensich nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgansdie
Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Derartige Kredite werden nicht gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmenähnliche, aber
nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommenwordensind (z. B. Zerlegung in
Teilmaßnahmen)?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmennicht mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans über-
einstimmen?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.

8. Durchführung von Investitionen

a)

b)

d)

€)

WerdenInvestitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlage-
werte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Fi-
nanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Investitionen im Sachanlagenbereich werden im Rahmendesjährlichen Investitionsplans erfasst und
auf ihre Finanzierbarkeit und Risiken überprüft. Die Finanzierung erfolgt im Wesentlichen über Eigen-
mittel und Zuschüsse.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-
chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb
bzw. Veräußerung von Grundstücken oderBeteiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.

Werden Durchführung, Budgetierung und VeränderungenvonInvestitionen laufend überwacht und Ab-
weichungenuntersucht?

Die Veränderungen im Rahmender Investitionsdurchführung werden regelmäßig durch die Geschäfts-
führung überwacht.

Habensich bei abgeschlossenenInvestitionen Überschreitungen ergeben? Wennja, in welcher Höhe
und aus welchen Gründen?

Im Geschäftsjahr habensich keine wesentlichen Überschreitungen desInvestitionsbudgets ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung
der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben

9. Vergaberegelungen

a)

b)

Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF,
EU-Regelungen) ergeben?

Wir haben keine offenkundigen Verstöße gegen die Vergaberegelungenfestgestellt.

Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B. auch
für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Ja, es werden regelmäßig drei Vergleichsangebote eingeholt. Die Entscheidung erfolgt nach wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten.
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10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Berichterstattet?

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft wird im Rahmender regelmäßig stattfindenden Sitzungen über die
Entwicklung der OptimALberichtet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und
in die wichtigsten Unternehmensbereiche?

Ja, die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet?
Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäfts-
vorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber
berichtet?

Das Überwachungsorgan wurde über wesentliche Vorgängezeitnah unterrichtet.
Ungewöhnliche Geschäftsvorfälle etc. liegen nicht vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen besonderen
Wunschberichtet ($ 90 Abs. 3 AktG)?

Im Geschäftsjahr wurde keine gesonderte Berichterstattung zu bestimmten Themennicht gefordert.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unterneh-
mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Eine solche Versicherung besteht für die Tätigkeit der Geschäftsführung. Ein Selbstbehalt wurde nicht
vereinbart. Schadensfälle ergabensich nicht.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans gemel-
det wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorganoffengelegt worden?

Solche Interessenkonflikte zwischen den einzelnen Organensind nicht bekannt.

11. Ungewöhnliche Bilanzposten undstille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Nicht betriebsnotwendiges Vermögenbesteht nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oderniedrig?

Die vorhandenenBeständesind weder auffallend hoch noch auffallend niedrig.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen
Werten erhebliche höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich be-
einflusst wird?

Derartige Anhaltspunkte habensich nicht ergeben. Die Vermögenslageist seit Jahren konstant.

12. Finanzierung

a)

b)

c)

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquelien zusammen? Wie
sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert wer-
den?

Im Hinblick auf die wirtschaftliche Situation und das wirtschaftliche Umfeld ist die Kapitalstruktur ver-
tretbar. Es bestehen keine Finanzierungsprobleme. Das Anlagevermögen ist durch Eigenkapital ge-
deckt. Kredite wurden nicht in Anspruch genommen. Wesentliche Investitionsverpflichtungen bestehen
derzeit nicht. Kapitalbedarf wird im Wesentlichen durch das operative Ergebnis und durch Zuschüsse
abgedeckt.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesonderehinsichtlich der Kreditaufnahmen we-
sentlicher Konzerngesellschaften?

- entfällt -

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli-
chen Handerhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenenVerpflichtungen
und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Die erhaltenen Zuschüssesind in separaten Aufzeichnungen dargestellt. Zuschüsse für Personal und
Sachkosten werden periodengerecht im Zeitraum der Auszahlung erfasst. Es habensich keine An-
haltspunkte dafür ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelge-
bers nicht beachtet wurden.

13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrundeiner evil. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung bestehennicht. Eigenkapitalist in ange-
messener Höhe vorhanden.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaftli-
chen Lage des Unternehmensvereinbar?

Der im Berichtsjahr erwirtschaftete Jahresüberschuss wird aussagegemäß auf neue Rechnung vorge-
tragen. Diese Gewinnverwendungist mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar.
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14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a)

c)

16.

b)

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusammen?

In der Regel wird beim Betreiben des Ballhauses kein positives oder negatives Betriebsergebniserzielt,
da die Tätigkeiten kostendeckend ausgestaltet sind. Das Geschäftsjahr war jedoch erneut maßgeblich
durch die Corona-Pandemie und damit einhergehende Einschränkungen des Geschäftsbetriebes ge-
prägt. Durch die eingeschränkte Nutzung bzw. Schließung wurden im Vergleich zum Geschäftsjahr
2019 um T€ 240 geringere Umsatzerlöse erzielt. Die Kosten für den Betrieb des Bades und der Neben-
angebote reduzierte sich durch die Schließung entsprechend ebenfalls. Im Zeitraum März bis Septem-
ber ergabensich zusätzliche Umsätze aus Mieteinnahmen von Flächen der Arena als Impfzentrum der
Stadt Aschersleben.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Ja, siehe 14. a).

Habensich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwi-
schen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenenKonditionen
vorgenommen werden?

Solche Anhaltspunkte habensich nicht ergeben.

Wurde die Konzessionsabgabesteuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Konzessionsabgabenbestehennicht.

. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,
und was waren die Ursachen der Verluste?

Nach unseren Feststellungen wurden keine verlustbringenden Geschäfte getätigt. Der Betrieb eines
Schwimmbads und weiterer Freizeiteinrichtungen im öffentlichen Bereichist stets nur durch Zuschüsse
möglich. Zuwendungen durch die Stadt waren im Geschäftsjahr ausreichend, um den laufenden Be-
trieb zu gewährleisten.

Wurden Maßnahmenzeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen
handelt es sich?

Im Geschäftsjahr und im Vorjahr sind keine Verluste entstanden.

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmenzur Verbesserung der Ertragslage

Wassind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschusserzielt.

Welche Maßnahmen wurdeneingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens
zu verbessern?

Die möglichen Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage des Unternehmens sind aufgrund der
kostendeckenden Gestaltung der Geschäftstätigkeiten begrenzt.
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Rechtliche Verhältnisse

Firma:

Sitz:

Stammkapital:

Registereintrag:

Gegenstand des Unternehmens:

Geschäftsführung:

Größenmerkmale:

Umsatzerlôse in €

Bilanzsummein €

&-Anzahl Arbeitnehmer

OptimAL GmbH

Seegraben 7-8, 06449 Aschersleben

525.000€

Amtsgericht Stendal, HRB 107516

Sport- und Freizeitzentrum

Frau Carmen Giebelhausen

Berichtsjahr Vorjahr

338.864,79 302.563,04

463.321,10 408.039,86

15 16

Die Gesellschaft ist im Geschäftsjahr eine kleine Kapitalgesellschaft i.S. von § 267 HGB.

In der Gesellschafterversammlung vom 14. Oktober 2021 wurde der geprüfte und mit uneingeschränktem

Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss des Vorjahres 31. Dezember 2020 zusammenmit dem La-

gebericht gebilligt und festgestellt.

Die von der Geschäftsführung vorgeschlagene Ergebnisverwendung wurde von der Gesellschafterversamm-

lung beschlossen.

Der Geschäftsführung wurde für das abgelaufene Geschäftsjahr Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss des Vorjahres wurde gemäß $ 325 HGBoffen gelegt.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungengelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer" genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschriebenist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeberherleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingendengesetzlichen Regelungenergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-

rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüferist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungenin einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-

nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-

hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oderin
der Endfassung) oder die information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeberist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbrauchererteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegeneines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
agl.} des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüberberichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignetsind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisseinfrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auchDritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüberDritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (8 323 Abs. 1 HGB,
843 WPO, 8 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeberihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des $ 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendungfindet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,

sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach $ 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß 8 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüberDritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer

bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche auseiner fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüchealler Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren

aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher odergleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichen Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-

prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach derschriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Diesgilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden,die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach $
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen,bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungenfür Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmterStelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungenfür Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben,als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeberauf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu

ausdrücklich den Auftrag übernommenhat. In diesem Fall hat der Auftragge-

ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung

steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungenhinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwendenist,
kann eine höhere oderniedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaitungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommenwordensind. Eine Gewährfür die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungenstellt, wie

etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechendin Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeberhaften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oderrechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14, Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzesteilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüchegilt nur deutsches Recht.

(, €


